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M itteilungen von W O L JE R S  gelegentlich auch andere Angehörige der 
G attung H ypochera ausnahmsweise deutlich mehr oder m inder stark  ver
längerte m ittlere Steuerfedern aufw eisen sollen.3)

Ich möchte nicht verfeh len , auch an dieser Stelle  den H erren Kollegen 
Dr. H ans Duncker, Bremen, Prof. Dr. A lfred  Laubm ann, München, Dr. 
W ilhelm  M eise, Berlin , Dr. Günther N ietham m er, Bonn, und Dr. Joachim  
Steinbacher, F rankfurt a. M ., für liebensw ürdige Zusendung von V er
gleichsm ateria l und einige w ertvo lle Angaben sowie A ushilfe m it L ita ra - 
tur usw. meinen aufrichtigsten D ank auszusprechen.

Entwicklung einer H auserzugstation der Kolbenente, 
N e t t a  r u f i n a  (Pall.) be i Ism aning.

Von W a lte r W ü s t ,  Stadtbergen.

Vo r b e m e r k u n g e n

Das Zu'gverhalten der Lam ellirostres weicht in mehrfacher H insicht 
stark  ab von dem B ild , das w ir  von den meisten anderen Z ugvogelgrup
pen gewohnt sind. Es ist zudem ganz ungenügend erforscht, obwohl cs 
au ffä llig  und von erheblicher Bedeutung für den N aturschutz und die 
Jag d  ist. Seine Kenntnis ist Voraussetzung fü r die H egem aßnahm en, deren 
das F lugw ild  so dringend bedarf.

W ährend der Frühsommer- und Zwischenzu'g bei Singvögeln  (S tar) 
und L im icolen (K iebitz) recht gut an a lys iert sind, besitzen w ir  über v er
w andte Erscheinungen bei den Enten, zum al in Deutschland, nur ziemlich 
dürftige Kenntnisse. Das ist um so verw underlicher, als der Sommerzug 
der Enten leicht zu beobachten ist und der Zusammenhang m it dem Ge
fiederwechsel, besonders der Erpe‘1, sich einem geradezu aufdrängt. Die 
Russen berichteten schon vor längerer Zeit darüber, w orauf SC H Ü Z  
und ST R E SE M A N N  (6) in einer sehr anregenden A rbeit des letzteren 
Autors aufm erksam  machen. COOM BES (1) führt neuerdings den tre f
fenden Ausdruck „m oultm igration“ ein und schildert den M auserzug über
zeugend nach jahrelangen  Studien an Brandenten, T adorna tadorna (L .), 
der N ordw estküste von England.

H ier, im Ism aninger Teichgebiet, zeigen zwei Arten eindrucksvoll das 
Phänomen des M auserzugs der E rpel: Von A nfang an, d. h. seit dem 
Jah re  1930, die T afe len te , N yroca je rm a  (L .), und neuerdings, seit etw a
1936 andeutungsweise und in den letzten Jah ren  m it überraschender S te i
gerung, die Kolbenente, N etta rufina  (PA LL.). Bei der T afe len te w ar es 
die im ponierende M assenhaftigkeit des Auftretens, bei der Kolbenente 
die ganze R ätse lh aftigke it des Zugverhalcens dieses Vogels, die mich nach' 
h a ltig  bestimmten, phänologische Beobachtungen von diesen beiden Enten
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möglichst q u an tita tiv  und lückenlos zu sammeln. Das ist m ir a llerd ings 
vorerst nur unvollkom m en gelungen; denn einm al erlaubt die Ausdehnung 
(ca. 900 ha) und zunehmende Unübersichtlichkeit des Teichgebietes nur 
unter günstigen U m ständen genauere Bestandsaufnahm en, häufig nur re 
la t iv e ; zum zw eiten konnten ich und meine M itarbeiter aus M angel an 
F reizeit meist nur m it wochenlangen Unterbrechungen Begehungen durch
führen; drittens verle idete die seit 1945 unwaidm ännische B ejagung dem 
W assergeflügel das D asein und uns die Lust an solchen Erhebungen, die 
infolge der ungehemmten Schießereien an W ert verloren, dazu ze itrau 
bender und gefährlicher w urden ; viertens w ar es m ir nicht möglich, für
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die zwischen M oosburg und Landshut, 35—45 km entfernt gelegenen 
W eiher, die den Ism aninger Schwim m vögeln wahrscheinlich als Ausweich- 
lU'artier dienen, entsprechend geschulte und optisch ausgerüstete Beobach

ter ausfindig zu machen. T ro tz  der angeführten M ängel ist das bisher 
zusammengebrachte M ater ia l aufschlußreich genug, um eine Sichtung zu 
lohnen und den M auserzug der Kolbenerpel hervortreten zu lassen. 
N IE T H A M M E R  (5) weist eigens au f die ungeklärten  W ander- und M au
serverhältn isse von N etta  rufina hin. N atürlich  ist es vor allem  verlok- 
kend, die Ism aninger Zahlen m it den v iel um fangreicheren Statistiken  zu 
vergleichen, die JA U C H  (2,3) vom Bodensee aufstellte .
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D as Ism aninger M aterial über die Kolbenente

1932
20. X . 1 “9“ (9 oder ju v . <$)

1933
5. V II. 1 6  ad . im  überw iegenden Schlichtkleid

26. IX . 4 Stück, wahrscheinlich juv .

1934
4. V . 1 9

Ende V III . bis Ende X . 2 <3 <3 ad. und 1 (39 juv . Die beiden S  (3 ad. bis 
Ende IX . im  R uhek leid , Ende X . im  Prachtklei'd, beim c3 juv . A nfang X . 
beginnende Jugendm auser, gegen Ende X . erstes P rachtkleid

1935
27. V II. 1 “ 9 “
23. V III . 1 <5 ad . im Schlichtkleid , 2 “ 99 “

8. IX . 2 “99 “
18. IX . 1 <3 juv. und 1 9 (juv.)

1. X I. (M üller) bis 31. X II . 1 <3 ad. im  B rutk leid

1936
1. I. 1 <3 ad. im B rutk leid  (M üller)

24. V II. 4 <3 (3 ad. im R uhek leid
27. V II. 1 <5 ad-, 2 “9 9 “
24. V III . 2 <39 (39 im Schlichtkleid

1937
20. V II. m indestens 12 (3 (3 ad. im R uhekleid
29. V III . 4 (3 (3 ad. im R uhek leid
28. X . 4 Stück (M urr)
21. X I. 1 (3 1 9  (M urr)

5. X II . 1 <3 im B rutk leid  (Schröder, W üst)

1938
8. V . 1 <39, das (3 fü tterte  das 9 (M üller)

15. V . 2 (39 (39 ( M üller, W üst)
26- V. 1 (3 (M üller)

5. V I. 1 (3 (M üller)
19. V II. 1 9  ( M ü lle r )

1939
30. IV  1 (3 (M üller)

1940
25. III . 1 c3 (M üller)
24. V . 1 S(Bogdanow ic7.)
25. V . 1 (39
26. V . 1 6  9 (M üller)
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9. V I. 1 6  (Bogdanow icz)
27. IX . 1 ?  (Schröder)
11. X . 1 Stück (Bogdanow icz)

1941
31. V . 1 6  ad- im B rutk leid

3. V III . 10 Stück (8 6  6  ad ., 1 6  ju v ,  1 ? ? )

1942
2. V . 1 (5 ad.

23./24. V. 1 6  ad.
Im Sommer keine Begehungen 
22. X I. 1 6  ad.

1943— 1945
N ur am 21. X . eine Begehung, bei der keine Kolbenenten bem erkt wurden, 
dann keine eigenen Exkursionen mehr bis 10. IX . 1946

1946
10. IX . 5 Stück (1 62  ad., 3 “? ? “)
20. IX . 1 Stück (Sper)

1947
13. IV . 1 6  ad. im B rutk leid  
15. V . 1 (5 ?  1 6  (M üller)
24. V . 1 <3 ( M üller)

4. V I. 1 (5 ?
5. V I. 3 6  6  1 2 (letzteres Diesselhorst, M üller, W üst)
6. V I. 2 6  6  unter T afe l- und Reiherenten

21. V I. 4 (5 (5 ad. m ausernd, 1 ?
22. V I. 1 (5 ?  ad. (<3 m ausernd)
29. V I. 4 (5 (5 ad. m ausernd unter Tafelentenscharen
23. V II. mindestens 16 Stück, e tw a 2/3 <3 6  ad. im R uhek leid , Rest (m in

destens 5 Stück) ad. und juv ., unter 4 000 bis 5 000 T afelenten
24. V II. m indestens 21 Stück (16 6  S  ad .)
15. V III . 2 (5 S  ad. im  R uhekleid , auch fliegend

1948
19. III . 1 $ $  (Laubm ann )
25. III . 1 (3 ad. im B rutk leid
26. III . 1 (5 (M üller)
31. III . 1 6  ad.

6. V I. 1 <32 brutverdächtig
10. V II. 1 (5 stark  in  der M auser (M üller)

1949
3. V II. 3 Stück (2 (5 6  fast unverm ausert, ein drittes verm ausert?) (M üller)

20. V II. 28 Stück (Schuhmacher)
21. V II. m indestens 35 Stück (c. ‘AU 6  6  ad .)
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22. VII- 20 Stück (16 6  6  ad .), a lle  im Schlichtkleid (W a llr a ff ,  W ü st)
23. V II. mindestens 33 Stück (25 6  6 ) ,  a lle  im Schlichtkleid (W a llra jf ,

W üst)
24. V II. 5 (3 (3 1 2 , a lle  im Schlichtkleid (M üller)
14. V III . 1 (5 4 (L au b m an n , M ü ller)
15. V III . 11 Stück (8 (5 6  3 “ ? 9 “), nicht auffliegend, setzten sich bei m ei

ner Annäherung schwimmend von den T afelenten  ab
19. V III . mindestens 5 Stück (E n gel)
24. V III . 16 Stück (12 6  6)> nur Schlichtkleider, keine auf fliegend
25. V III . mindestens 16 Stück, offenbar in Schwingenmauser, keine fliegend
28. V III . 7 6 6  (M ü ller)

7. IX . 3 6  6  1 9 (M ü lle r )
11. IX . 7 Stück, offenbar alles 6  6  (M ü lle r)
18- IX . 8 Stück (2 6  6  6 “99“), a lle  in  Schlichtkleidern
25. IX . 1 9 (Laubm ann, M üller)

1950
7. V . 1 6  im B rutk leid  in der N ähe v ieler T afelenten

1./2. V II. keine Kolbenenten
•8. V III . 89 Stück (81 6  6  8 99), mindestens z. T . durch Schwingen

mauser flugunfähig 
15. V III . 45 Stück, überw iegend 6  6
20. V III . sicher 75 Stück (62 Stück gezählt) (M ü ller)
26. V III . sicher mehr als 49, 6  6  überw iegend, 6  6  teilw eise spontan

fliegend, teils unter T afelen ten , teils etw as abseits
30. V III . mehr als 48 Stück, 99 haben wohl etw as zugenommen, ca. 20()/o

(G rim m er, M u rr, W üst)
31. V III- bis 5. IX . täglich mindestens 20 Stück (H a n tg e ,] an der, W ittm an n )

9. IX . m indestens 22 Stück (E n gel)
24. IX . m indestens 22 Stück, a lle  flugfäh ig

D isk u ssion  der B eobacbtungsergebnisse

Es erübrigt sich nochmals festzustellen, daß hier lediglich Feldbeobach
tungen verarbeitet sind. W ir sind uns bewußt, daß dies nur e i n e  Seirc 
ist, von der man Fragen anpacken kann, die zur M auser und dam it zum 
ganzen Kom plex der horm onal gesteuerten Z yklen in Beziehung stehen. 
W enn hier also von Pracht- und Schlichtkleid oder bestimmten Stadien 
des Federwechsels gesprochen w ird , ist der Eindruck gemeint, den man 
im G elände gewonnen hac. M it dem T ier in der H and ergäben sich w ohl 
K orrekturen, die aber für unsere Fragestellung nicht wesentlich sein d ü rf
ten. Die Scheuheit der Kolbenenten, die (tro tz  ganz jähriger Schonzeit) be
schossen wurden, ließ es im Sommer gewöhnlich nicht zu, die Geschlech
ter zu  unterscheiden, abgesehen von den <3 <3 ad ., die man auch au f große 
Entfernung infolge der geradezu unwahrscheinlich roten Schnäbel richtig 
ansprechen kann. In Z w eife lsfä llen , also beim Fehlen dieses M erkm als,
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schrieben w ir was heißen so ll: „keine alten  <3 (3 T ro tz  dieser
U ngenauigkeiten  und U nvollkom m enheiten ergeben sich bem erkenswerte 
Regeln und R ichtlin ien für weitere Forschungen.

1. Die Jah resm ax im a der anwesenden Kolbenenten werden plötzlich 
Ende Ju li, spätestens A nfang August erreicht (siehe D iagram m !). Dabei 
ist zu bedenken, daß eine Verdichtung .unserer Exkursionen wahrscheinlich 
etwas frühere Spitzen zutage treten ließe. Aus dem Jah re  1950 liegen m ir 
z. B. zwischen 2. 7. und dem so erfolgreichen 8. 8. keine diesbezüglichen 
Begehungsaufzeichnungen vor. Es paßt gut zu unseren Ergebnissen, daß 
JA U C H  am Untersee gleichfalls im Ju li G ipfel seiner K olbenentenkurven 
hatte z. B. in der zw eiten M onatshälfte 1949 m it 600 Stück (3), die dann 
allerd ings von den im Septem ber und O ktober nach vielen H underten und 
schließlich nach Tausenden zählenden Scharen rätse lhafter H erkunft ganz 
in den Schatten gestellt werden und dadurch nicht sehr auffa llen . W ährend 
die Ju lisp itzen  in  den beiden rund 200 km voneinander entfernten Gebie
ten deutlich kom m unizieren, fä llt  ein herbstlicher Zuzug, auch in beschei
denstem M aße, bei uns bisher aus. Die ganze Entw icklung ist hier aber noch 
in F luß und zunächst nicht abzusehen, besonders fa lls  unseren Schutzbe
strebungen endlich E rfolg beschieden sein sollte.

2. Der M auserzug erfaß t, w ie bei der T afe len te , w eit überw iegend alte 
Erpel. Die A nalyse der M ax im a ergibt 66— 100%  (3 (3 ad. Die Zahlen 
sind freilich zunächst noch dürftig , doch mehr als zu fä llig . V or allem  wies 
der bisher stärkste und insofern statistisch am besten gesicherte 1950er 
E in fa ll unter 89 Kolbenenten 91%  <3 (3 ad. auf.

3. Die Prachtm auser der alten  Erpel macht sich von M itte  Jun i (1947) 
an bem erkbar. Fast rein erscheinende P rachtk leider w urden aber noch A n
fang Ju li (1949) festgestellt, zur selben Jah reszeit (1948) jedoch auch in 
der M auser stark  fortgeschrittene <3 (3 ad. Der M auserzug fä llt  also etw a 
in die erste H ä lfte  der Brutm auser, in die Zeit des feldornithologisch am 
meisten auffallenden  Kleingefiederwechsels.

4. W enn man die bisherigen Balguntersuchungen verallgem einern  darf, 
verlieren die Enten ihre Schwingen gegen Ende der Brutm auser. Das K lein 
gefieder hat in dieser Phase bereits weitgehend Schlichtkleidcharakter. Dazu 
würde die A nfang August (1950) beobachtete und bis gegen Ende August 
(1949) verm utete F lugunfäh igkeit a lter Erpel passen. Andrerseits wurden 
M itte August (1947) flugfäh ige (3 <3 ad. gesehen.

5- M indestens in den beiden letzten  Jah ren  machte ein T eil der im Isma- 
n inger Teichgebiet übersommernden ad. Kolbenerpel hier die Schwingen
mauser durch. Diese künstlichen Seen erfreuten sich als M auserquartier zu
nehmender B eliebtheit. D ie Population von Kolbenenten, die h ier den 
Schwingenwechsel h inter sich bringt, ist bisher im Wachsen begriffen . Nach 
w iedererlangter F lugfäh igke it ziehen die Kolbenenten in der Regel ab, be
vor der H erbstzuzug de* W interenten  in vollem  Gang ist.
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6. Schfichtkleiderpel wurden bis Ende Septem ber (1934) festgestellt. Die 
Ruhem auser a lter  6  6  kann andrerseits Ende Oktober in der H auptsache 
abgeschlossen sein, zu welcher Jah reszeit (1934) zwei Prachterpel beobach
tet w urden, die wahrscheinlich im  Teichgebiet oder in dessen N ähe ihr 
Schlicht'kleid ablegten. Ein <3 juv . begann A nfang O ktober (1934) sichtbar 
die Jugendm au'ser und trug Ende O ktober sein erstes P rachtkleid . Am
21. X . w aren  Schnabel und Gefieder noch nicht so lebhaft gefärbt w ie bei 
den <3 6  ad.

7. Es ist anzunehmen, daß in den Jah ren  1938, 1940, 1947 und 1948, 
vielleicht auch 1942 und w eiteren , 1— 2 P aare  Kolbenenten mindestens 
versuchten, im Ism aninger Teichgebiet zu brüten. Dunenjunge w urden nie 
gefunden. Das Suchen von etw aigen  N estern w urde von unserer Seite ab 
sichtlich unterlassen, um keinen A n laß  zur V ergräm ung der Kolbenenten 
zu geben.

Die geschilderten phänologischen Ergebnisse sind zw ar, gemessen an den 
V erhältn issen am Untersee, q u an tita tiv  geringfügig , jedoch bem erkenswert, 
w eil sie den M auserzug als W andergew ohnheit der Kolbenente verd eu tli
chen, w eil ferner von der Kolbenente in ganz B ayern  seit über H undert 
Jah ren  nicht annähernd so große Ansam m lungen bem erkt w urden und w eil 
dam it eine Entw icklung aufgezeigt w ird , die für Münchens Um gebung neu 
und deren genauere und sorgfältigere W eiterverfo lgung der M ühe w ert ist. 
Unsere Zusam m enstellung soll nur ein A nfang und eine Anregung dazu sein.

Literatur.
1. Coombes, Robert A. H ., The moult-migration of the sheld-duck. Ibis, 92, 

p. 405— 418, Tring, 1950.
2. Jauch, W infrid A., Neue Beobachtungen zum Vorkommen der Kolbenente am 

Untersee (Bodensee). Om. Beob. Bern, 46,3, p. 90— 92, Bern, 1949.
3. jauch, W A., Der Untersee als Kolbenenten-Reservat von europäischer Be

deutung. Schweizer Naturschutz, 76,1, p. 22— 25, Basel, Februar 1950.
4. Miiller, Adolf Klaus, 7.— 11. Bericht: 1936-—1940 über „Das Ismaninger Teich

gebiet des Bayernwerkes (A .G.).“ Venh. Orn. Ges. Bayern, 21,2, p. 224— 231, 
Anz. Orn. Ges. Bayern, 3,1, p. 14— 17, 3,2, p. 46— 51, 3,3, p. 6 1— 64, 3,4, 
p. 146— 151, München, 1937— 1941.

5. Niethammer, Günther, Handbuch der deutschen Vogelkunde. Bd. 2. Leipzig, 
1938.

6. Stresemann, Erwin, Zeitpunkt und V erlauf der Mauser bei einigen Enten
arten. J. Orn., 88,2, p. 288— 333, Berlin, 1940.

7. Wüst, Walter, 3.—6. Bericht: 1932— 1935 über „Das Tsmaninger Teichgebiet 
des Bayernwerkes (A .G .).“ Verh. Orn. Ges. Bayern, 20,1, p. 134— 145, 20,2/3, 
p. 337— 348, 20,4, p. 567— 588, 21,1, p. 47— 57, München, 1933— 1936.

8. Wüst, Walter, Die Vogelwelt des Ismaninger Teichgebietes bei München. Orn. 
Abh. 7, Göttingen, 1950.

9. Wüst, Walter, Achtung auf die Kolbenente! Die Pirsch, 2,17, p. 672, München,
1. IX. 1950.

Außerdem wurden schriftliche und mündliche Angaben Text genannter M it
arbeiter verwertet, denen ich zu Dank verpflichtet bin.
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